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»... £V EOTl xfj öuvd^iei 
xö imo xd)v nokX&v svciy/ekLOV ävayeyQafiiievov 

xal xö äXrjÖMg öiä TsaaäQiov 
EV EOTIV eijaYYEÄiov.« 

Origenes, phil. 5,6 (= in Joh 5,7) 

»In quatuor euangeliis, uel potius quatuor libris unius euangelii ...« 

Augustin, in Joh Tract. 36,1 

»Dass die Kirche vier gleichwerthige Evangelien besitzt, ist eine Thatsache, 
an die man sich seit 1700 Jahren so gewöhnt hat, dass sie das Nachdenken 

auch bei nachdenklichen Menschen nur selten hervorruft, 
und doch ist es eine höchst paradoxe Thatsache, 

sowohl an und für sich als in Hinblick auf die älteste Zeit.« 

Adolf Harnack, Geschichte der altchristlichen Litteratur bis Eusebius, Bd. II/l , 
Leipzig 1897, 681 





Vorwort 
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Daß dies Buch in der Tübinger Reihe WUNT erscheint, verdanke ich der 
prompten Reaktion auf mein Manuskript durch den Herausgeber, Prof. Dr. 
Martin Hengel. 

Ich widme dieses Buch meinem Mentor, der mich als Vikar wie ein Sohn im 
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Herrn Pfarrer Jürgen Merkel. 
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Kapitel I 

Zu Fragestellung und Aufbau der Studie 

1 Das Thema: Vom einen zum vierfältigen Evangelium 

Den vier kanonischen Evangelien ist eine außerordentliche Wirkungsgeschichte 
zuteil geworden. Alle großen christlichen Kirchen gehen seit Jahrhunderten von 
den vier Evangelien aus, wenn sie über die Lehre Jesu, seine Lebens- und Leidens-
geschichte nachdenken. Schon lange bevor das Christentum zur römischen Staats-
religion geworden war, vermochte keine andere biographische Überlieferungs-
quelle mehr, den vier Evangelien den Rang streitig zu machen. Vier verschiedene 
Berichte über ein und dasselbe Geschehen sind ein erstaunliches Fundament für 
die Kirche. Die thematische Verwandtschaft der Evangelien zusammen mit ihrer 
Widersprüchlichkeit im einzelnen sind der christlichen Kirche dadurch in die 
Wiege gelegt. Was läßt sich über die frühe Geschichte dieses Fundaments erheben? 

Historisch betrachtet läßt sich der Weg zum Vierevangelienkanon in mehrere 
Phasen einteilen. Die erste Phase führt vom Geschehen, über das berichtet wird, 
zu den ersten Berichten. Eine weitere Phase führt von einer nur erschließbaren 
Vielzahl von Erzählungen, Berichten etc. zum ältesten schriftlichen Evangelium. 
Mit dieser Phase setzt unsere Untersuchung ein. Die Entwicklung des Evange-
lienstoffes vom Evangelium des Markus bis zur Idee des vierfältigen Evangeliums 
versucht dann diese Studie nachzuzeichnen. Damit ist ein Zeitraum von gut 
hundert Jahren abgesteckt: Das älteste erhaltene schriftliche Evangelium wird 
üblicherweise um 70 n.Chr. datiert. Irenäus von Lyon stellt um 180 n.Chr. das 
vierfältige Evangelium so dar, daß die Rede von einem Vierevangelienkanon 
berechtigt erscheint. 

Der Vierevangelienkanon fixiert das Ergebnis einer langen Entwicklung von 
Überlieferungen und Texten. Diese Entwicklung verlief nicht ohne Brüche. Tex-
te über Jesus entstanden, wurden gesammelt und bearbeitet. Jeder Bruch in der 
Entwicklung könnte einen Schritt weg vom Ursprung des Evangeliums bei Jesus 
Christus bedeuten. Doch ein solcher Bruch könnte auch lediglich eine Verände-
rung in der Form darstellen, der in der wesentlichen Sache Kontinuität wahrt. 
Bruch in der Form bei Kontinuität in der Sache? Diese Frage ist vielfach gestellt 
worden, wenn es darum ging, den ältesten Evangelisten gegenüber seiner Tradi-
tion zu bewerten. 



2 Kap. I: Zu Fragestellung und Aufbau der Studie 

Doch auch eine Phase später stellt sich diese Frage: Wahrt der Vierevangelien-
kanon die sachliche Kontinuität zu seinem Ursprung? Für die Frage nach der 
sachlichen Kontinuität des Vierevangelienkanons gegenüber seinen vier Teilen 
sollen in dieser Studie die notwendigen historischen Bausteine besprochen wer-
den. 

Aus der historischen Betrachtung erwächst ein theologisches Problem. Die 
Absicht der einzelnen Evangelisten findet im Vierevangelienkanon keinesfalls 
eine kontinuierlich gewachsene Verlängerung. Dadurch entsteht ein Bruch in der 
Überlieferung, der verlangt, theologisch beurteilt zu werden. Wenn der Vierevan-
gelienkanon seine Autorität nicht aus seinen vier Teilen ableitet, bleibt die Frage, 
wie er dann seine Autorität begründet. Eine wichtige Aufgabe dieser Studie wird 
es sein zu zeigen, wie der Vierevangelienkanon zwar die Absichten der Einzel-
evangelien übergeht, aber seine Autorität trotzdem geschichtlich verankert. Die 
Evangelisten sind für ihn nicht der schlechthin normative Ausgangspunkt christ-
licher Überlieferung, sondern die geschichtliche Botschaft Jesu Christi. Der 
Vierevangelienkanon bewertet dabei die Einzelevangelien als Zwischenstufen 
auf dem Weg zurück zum normativen Ursprung. 

2 Zum Begriff „ Kanon " und zur Methodik 
der Kanonsgeschichtsschreibung 

Diese Studie fragt nach der historischen Herkunft des Vierevangelienkanons 
und nach seiner theologischen Bedeutung. Damit behandelt die Studie ein Teil-
gebiet der Kanonsgeschichtsschreibung. Bevor dieses Teilgebiet genauer vorge-
stellt werden kann, sind Themen zu besprechen, die aus dem weiteren Gebiet der 
Kanonsgeschichtsschreibung auch im Gebiet des Vierevangelienkanons bedeut-
sam werden. Dazu gehört zunächst der Ausdruck „Kanon" (2.1), sodann die 
vielfältigen methodischen Probleme der Kanonsgeschichtsschreibung. Ich wer-
de diese Probleme zunächst allgemein vorstellen (2.2) und auf diesem Hinter-
grund dann die Methodik beschreiben, die in dieser Studie gewählt wurde (2.3). 
Wenn schließlich begründet wird, warum das Mk-Ev als Ausgangspunkt dieser 
Studie fungiert (2.4), ist der Weg frei, in das engere Gebiet der Geschichte des 
Vierevangelienkanons einzuleiten (3 und 4). 

2.1 Die Autorisierung von Texten als Grundlage des Kanonsbegriffs 

Wenn diese Studie nach der Geschichte fragt, die zum Vierevangelien£ano« 
führt, bedarf der Ausdruck „Kanon" dabei einer Klärung. Die Bezeichnung 
„Kanon" für die grundlegenden Bücher des Christentums hat sich allgemein 
eingebürgert. Es ist unumstritten, daß der Ausdruck sehr viel später auf die 



2 Zur Methodik der Kanonsgeschichtsschreibung 3 

bezeichnete Sache übertragen wurde und daß das griechische Wort xctvcov in der 
zu untersuchenden Zeit bis zum Ausgang des zweiten Jahrhunderts eine anders-
artige Bedeutung hatte. Als Ausdruck für eine bestimmte Sammlung kirchlich 
anerkannter Bücher findet sich der Ausdruck erst nach der Mitte des vierten 
Jahrhunderts. Als ein früher Beleg in dieser Bedeutung gilt der Abschluß einer 
gereimten Aufzählung der biblischen Bücher durch Amphilochios von Ikonion 
(gest. n. 394): „oitog d i j JE^öeota tog xavtbv äv ELT] TÜJV BeoitvETjatcov yQacpcov".1 

Die Begriffsgeschichte des Wortes „Kanon" über das griechische xavobv bis zu 
dessen möglicherweise hebräischen Wurzeln führt also nicht zu dem hier zu 
verhandelnden Problem. Auf sie kann daher hier verzichtet werden.2 Um so mehr 
bedarf die mit dem Ausdruck „Kanon" versehene Sache einer Klärung. 

Die eingebürgerte Verwendung des Ausdrucks „Kanon" bezeichnet eine Samm-
lung von Texten. Er setzt - grob gesagt - eine positive und eine negative Kompo-
nente voraus: 

Positiv besagt der Ausdruck „Kanon", daß bestimmte Texte kirchlich verwen-
det werden sollen und dürfen. Dazu sind die Texte fixiert und in ihrer Verwen-
dung geschützt.3 Solche Texte werden nicht mehr verändert, sondern ausgelegt, 
wenn veränderte historische Situationen eine Anwendung erschweren. Ausle-
gung zeigt die bewußte Unterscheidung zwischen den eigenen Deutungen und 
dem Gedeuteten. 

Negativ grenzt der Kanon andere Texte aus. Der negative Kanonsbegriff setzt 
dessen positive Seite voraus. Aus den beiden Komponenten ergibt sich eine erste 
grobe Klärung des Kanonsbegriffs. Erst wenn die positive und die negative 
Komponente im Umgang mit christlichen Schriften nachweisbar ist, soll im 
folgenden der Ausdruck „Kanon" verwendet werden. 

Der Ausdruck „Kanon" kann auf verschieden große Bereiche angewendet 
werden. Die engere Frage nach der Vorgeschichte des Vierevangelienkanons 
erlaubt präziser zu sagen: Es geht um die Herauskristallisierung des Mt-, Mk-, 
Lk- und Joh-Ev als der anerkannten Evangelien der christlichen Kirche. Diese 
Evangelien haben kanonische Geltung erhalten. Der größere Rahmen alt- und 

1 Amphilochios von Ikonion, Lehrgedicht (Oberg) Z. 318 f.; Text auch bei ZAHN, Geschich-
te II 219; vgl. ROBBINS, Graphon 78 A. 3: „It is well-known ... the first use of the termkanon 
to mean a list of Christian scriptures". Umstritten ist der technische Gebrauch des Ausdrucks 
bei Eusebios, h.e. 6,25,3; vgl. ROBBINS, Graphon 153-156. 

2 Zur Begriffsgeschichte des Ausdrucks xcmiiv: ZAHN, Grundriß 1-11; OPPEL, Kanon 
passim; BEYER, Art. xavcbv 600-602; SAND, Kanon 8-12; METZGER, Kanon 272-276; BRUCE, 
Canon 17f.; MCDONALD, Formation 40-47; OHME, Kanon 21-64 (Lit.). 

3 Vgl. BRUCE, Canon 17: „It means the list of books contained in scripture, the list of books 
recognized as worthy to be included in the sacred writings of a worshipping Community"; VON 
CAMPENHAUSEN, Entstehung 3: „Grundlegend ist - dem Wortsinn entsprechend - die Vorstel-
lung der Maßgeblichkeit oder Normativität, die eine Schrift oder Schriftensammlung für Glau-
ben und Leben gewonnen hat"; vgl. aaO. 123; CHILDS, Theology 70 definiert „the stage of 
literary and textual stabilization" als „canonization proper", den dorthin führenden Prozeß als 
„canonical process" (aaO.). 
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vor allem neutestamentlicher Schriften, der eine ähnliche kanonische Geltung 
errungen hat, ist von der Sammlung der vier Evangelien abtrennbar. Während 
manche der siebenundzwanzig Schriften unseres Neuen Testaments noch lange 
in ihrem kanonischen Status umstritten waren, gibt es um die vier Evangelien 
bereits im dritten Jahrhundert keine nennenswerten grundsätzlichen Diskussio-
nen mehr. 

Der Gedanke, eine Schrift anzuerkennen und dabei eine ähnlich geartete abzu-
lehnen, bedarf noch einer Präzisierung. Der Fortschreibungsprozeß innerhalb 
der Evangelienüberlieferung verdrängt wenigstens z.T. die ältere Überlieferung. 
Dieses Verdrängen unterscheidet sich aber vom Ausgrenzen des negativen Ka-
nonsbegriffs. Der Fortschreibungsprozeß setzt wenigstens bei den Adressaten 
noch kein Bewußtsein für die Eigenständigkeit der neuen Version gegenüber der 
alten voraus. Die spätere Version erscheint den Rezipienten nicht als Alternative, 
sondern als fraglos verbesserter Ersatz zur älteren. Das Fortschreiben enthebt 
von der Notwendigkeit der Abgrenzung. Wenn Mt das Mk-Ev fast komplett 
übernimmt, ohne diese Übernahme auch nur anzudeuten, dürfte er bei seinen 
Rezipienten kein Bewußtsein für die Eigenständigkeit seiner Quelle voraussetzen. 
Er versucht also nicht, seinem Werk kanonische Geltung zu verschaffen gegen-
über der Vorlage, dem Mk-Ev, er steht vielmehr noch in einem Fortschreibungs-
prozeß. 

Erst das Bewußtsein von der Eigenständigkeit einer Tradition ermöglicht es, 
die Frage aufkommen zu lassen, wie thematisch verwandte eigenständige Werke 
zu behandeln sind. Dann greift der Kanonsbegriff in seiner positiven und negati-
ven Ausprägung. Sind mehrere „Evangelien" im Umlauf, von denen einige aner-
kannt werden sollen, andere nicht, ist der Begriff des Kanons für die anerkannten 
sinnvoll. Gehört die Ausgrenzung bestimmter Schriften zum Kanonsbegriff, ist 
es immerhin möglich, daß die positive Seite, die anerkannten Schriften, schon 
eine festere Gemeinsamkeit errungen haben, auch wenn der Ausdruck „Kanon" 
noch nicht angemessen ist. Tatsächlich erweisen sich die vier Evangelien als 
enger zusammengehörige Gruppe von Schriften, bevor deren explizite Hervor-
hebung gegenüber anderen Schriften belegbar ist. Statt vom Vierevangelien-
kanon ist daher zunächst von der Vierevangeliensammlung zu reden (s.u. 4.2). 

Neben dem Fortschreibungsprozeß ist ein weiterer Umgang mit wichtigen 
Texten vom Geschehen der Kanonisierung abzugrenzen, nämlich die Harmoni-
sierung. Die Widersprüche zwischen verschiedenen Evangelien führten immer 
wieder dazu, daß Harmonisierungen versuchten, einen einlinigen Erzählablauf 
zu erstellen. Die Harmonien stellen die gedankliche Geschlossenheit der ver-
wendeten Evangelien über deren getrennte Überlieferungsform. Harmonisierun-
gen unterscheiden sich von Fortschreibungen v.a. dadurch, daß sie die Autorität 
der Worte ihrer Vorlagen so hoch einschätzen, daß sie sich bemühen, eigene 
Textanteile zu vermeiden. Allein unumgängliche Verknüpfungen und Überlei-
tungen erlauben sich die Harmonisten, in den Text einzufügen. Diese Harmonien 
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wurden wenigstens zeitweise und in bestimmten Regionen höher eingeschätzt 
als die vier getrennten Evangelien. Doch die Evangelienharmonien erweisen sich 
als ein Folgephänomen von Evangeliensammlungen. Seit dem Diatessaron die-
nen unsere vier Evangelien als Grundlage der Harmonisierungsversuche. So 
bezeugt es indirekt die herausragende Bedeutung der vier Evangelien. Die vier 
Evangelien haben dabei offenbar noch keinen kanonischen Status, da die Harmo-
nisierungen bei aller Vorsicht gegenüber dem Wortbestand auch in den Text ihrer 
Quellen eingreifen. Aber wenigstens das Diatessaron spiegelt wider, daß die vier 
kirchlichen Evangelien bereits einen Sonderstatus errungen haben. Dieser Son-
derstatus der vier Evangelien, die Vierevangeliensammlung (s.u. 4.2), geht dem 
Vierevangelienkanon voraus.4 

2.2 Probleme der Kanonsgeschichtsschreibung 

Der Begriff Kanon beschreibt ein Ergebnis. Die Kanonsgeschichte sucht nach 
den relevanten Kräften, die dieses Ergebnis zeitigten. Dabei ist die Kanons-
geschichtsforschung vielfältigen Problemen ausgesetzt. Ich stelle zunächst die 
Probleme vor (2.2), um dann eine geläuterte Grundlage zu schaffen für die 
Textauswahl und Methodik dieser Studie (2.3). Die zunächst dargestellten Pro-
bleme der Kanonsgeschichtsschreibung lassen sich einteilen in materielle (2.2.1) 
und methodische (2.2.2). 

2.2.1 Materielle Probleme der Kanonsgeschichtsschreibung 

Eine besondere Schwierigkeit ergibt sich für die Kanonsgeschichtsschreibung 
dadurch, daß kaum Quellen für ihre Untersuchung erhalten sind.5 Denn Quellen, 
die einen bestimmten Kanon voraussetzen, versuchen diese Entscheidung zu 
begründen, ohne daß den Argumenten Vertrauen geschenkt werden kann. So 
stehen alle nachirenäischen Kirchenväter unter dem Verdacht, nicht Geschichts-
daten zum Vierevangelienkanon zu bieten, sondern nur den etablierten Kanon zu 
bestätigen. Solche Bestätigungen haben sich in den kirchlichen Traditionen zu 
den Evangelien niedergeschlagen. Die wenigen Quellen, die zeitlich vor diese 
irenäische Wasserscheide fallen, reflektieren nicht die Autorität von Schriften. 
Diese wenigen, manchmal nur zufällig erhaltenen Textfunde müssen erst durch 
den modernen Interpreten zu beredten Zeugnissen für die Kanonsgeschichte 
gemacht werden. 

Bei der Herausbildung der Vierevangeliensammlung ist es sehr schwer, lokale 
Unterschiede festzustellen. Der Ursprung jedes einzelnen Textes ist an einem 

4 So zu Recht auch SUNDBERG, History 453f.; HAHNEMAN, Fragment 89f. 
5 Z.B.: LIETZMANN, Bücher 17; METZGER, Kanon 11 f. 
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bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit zu finden. Auch die Vierevan-
geliensammlung dürfte an einem bestimmten Ort entstanden sein. Aber ihre 
Wirkungsgeschichte ist so rasch von einer ökumenischen Weite geprägt, daß für 
eine Territorialgeschichte der Sammlung schlichtweg die Quellen fehlen. Für die 
Vierevangeliensammlung treten keine verifizierbaren lokalen Unterschiede auf. 
Wenn für einige frühe Zeugen andersgeartete Sammlungen vermutet werden, 
läßt sich kein bestimmter Herkunfts- oder Verbreitungsort dieser vermuteten 
anderen Sammlung feststellen.6 Mögen die Evangelien aus lokalisierbaren Ge-
genden des Morgen- und Abendlands herstammen, die Vierersammlung tritt in 
bemerkenswerter ökumenischer Homogenität auf. 

Für die ersten Schritte auf dem Weg zum Kanon lassen sich auch keine Namen 
angeben. Die Kanonisierung geschah anonym. Die Untersuchung der Textrezep-
tion kann versuchen, die treibenden Kräfte zu identifizieren, alle Versuche der 
Personalisierung dieser Kräfte bleiben sehr weitgehend Spekulation. 

2.2.2 Der deduktive Ansatz der Kanonsgeschichtsschreibung 
und seine Anachronismen 

Die Frage nach der Geschichte des Kanons ist vielfältigen methodischen Pro-
blemen ausgesetzt. Die Fragestellung ist auf den historisch diskursiv darstellbaren 
Teil der Kanonsgeschichte begrenzt. Wieweit Gott die Entwicklung des Kanons 
bewirkte, überschreitet den Rahmen der historischen Darstellung ebenso wie die 
unprätentiös auftretende Behauptung, der Kanon verdanke sich zufälligen oder 
kontingenten Ursachen.7 Doch auch innerhalb des Rahmens der historischen 
Fragestellungen stellen sich der Kanonsgeschichtsschreibung ernsthafte Probleme 
in den Weg. 

Die Kanonsgeschichtsschreibung fragt häufig von einem festen Ende, dem 
Kanon bestimmter Schriften, zurück nach den Kräften, die dazu führten, daß 
diese Schriften kanonisch wurden. Die letzte Phase der Abgrenzung des Kanons 
zeigt sich an verschiedenen Merkmalen, die dem positiven und negativen Kanons-
begriff entsprechen. Doch scheint mir dabei öfters eines übersehen zu werden: 
die Kräfte, die in der letzten Phase die Kanonizität bestimmter Schriften verdeut-
lichen, müssen nicht die wichtigsten Kräfte sein, die diesen Prozeß - vielleicht 
lange vorher - in Gang gesetzt haben. Dabei genügt es noch nicht, zwischen 
Anlaß zur Kanonisierung und den tieferen Ursachen des Kanons zu unterschei-
den. Denn diese Unterscheidung zwischen Anlaß und Ursache setzt voraus, daß 
klar ist, welcher kontinuierliche Prozeß abgelaufen ist. Wäre ein solcher kontinu-
ierlicher Prozeß klar anzugeben, dann wäre es möglich, in ihm zwischen seinen 

6 Einzelheiten verhandelt das Kap. V. 
7 MARXSEN, Einleitung 290: „Die Abgrenzung des neutestamentlichen Kanons muß man 

historisch als zufällig bezeichnen"; über kontingente Einflüsse bei der Kanonsbildung: METZ-
GER, Kanon 268 f. (Lit). 
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tragenden Ursachen und den vielleicht marginalen Auslösern zu unterscheiden. 
Bei der Suche nach den Hauptkräften, die zum Kanon führten, ist allerdings 
schon die Benennung eines bestimmten Prozesses höchst problematisch. 

Geht eine Untersuchung von einem bestimmten Kanonsbegriff aus, sind ana-
chronistische Rückfragen kaum zu vermeiden. Eine Definition des Ausdrucks 
„Kanon" gehört zu den notorisch umstrittenen Ausgangspunkten kanonsgeschicht-
licher Untersuchungen. Wie auch immer die Definition ausfällt, sie soll eine 
scharfe Trennlinie ermöglichen zwischen kanonischen und nicht kanonischen 
Schriften. Mit einer entsprechenden Definition wird dann zurückgefragt, wie die 
älteren Quellen sich zu dem genannten Maßstab verhalten. Das Ergebnis bei der 
Kanonsdefinition bestimmt somit den Blickwinkel bei der Rückfrage. Ich nenne 
diese Vorgehensweise aus der Definition eines Kanonsbegriffs einen deduktiven 
Ansatz bei der Kanonsgeschichte. Dieser deduktive Ansatz führt fast notwendig 
zu anachronistischen Fragestellungen. Weil diese Anachronismen sich zu einge-
fahrenen Denkmustern der Kanonsgeschichtsschreibung etabliert haben, sollen 
Typen solcher Anachronismen im folgenden vorgestellt werden. 

(1) Die anachronistische Verlegung des Einteilungsrasters vom Ende an den Anfang. 
Wenn sich ein Kanon herausgebildet hat, können christliche Schriften in ein Raster einge-
teilt werden: kanonische, nichtkanonische Schriften und eventuell Zwischenstufen. Ein 
solches Raster stellt besonders prominent Eusebios vor. Seitdem er sein Raster vorgelegt 
hatte, schien es sich auch für die kanonsgeschichtliche Fragestellung anzubieten. Schon 
wegen der Wirkungsgeschichte soll dieser deduktive Ansatz des Eusebios kurz vorgestellt 
werden. 

Ausgangspunkt für seine Arbeitsweise ist ein Satz über seine Absichten, den Eusebios 
einstreut in eine Bemerkung über verschiedene, dem Petrus zugeschriebene Schriften. In 
diesem Satz verspricht er, neben Kirchenschriftstellern auch deren Schriftverwendung zu 
notieren. Doch die Schriftverwendung filtert Eusebios vor, nach einem Raster, das sich 
am später „kanonischen" Ergebnis orientiert. Er stellt es folgendermaßen vor:8 

„[diese nach Petrus benannten Schriften] kennen wir auch überhaupt nicht9 als unter 
den katholischen überlieferte [Schriften], weil weder ein kirchlicher Schriftsteller von 
[den] Alten, sogar noch nicht einmal10 irgendein gegenwärtiger (kirchlicher Schrift-
steller) die Zeugnisse aus diesen [Schriften] mitverwendete. Im Fortgang der Untersu-
chung werde ich es (zusammen) mit den Abfolgen [der Schriftsteller] für wichtig 
halten, zu markieren: Welche der kirchlichen Schriftsteller zur (jeweiligen) Zeit auf 

8 Eusebios, h.e. 3,3,2f. (Schwartz): „... ot>ö' oktac, EV xaOo/axolc i'a|j,ev jtapaöeöo[iEva, 
öxi \a\xz aQxaiiüv |ir|T£ |j,t]v xaö' fifxäg tig ExxtaiaiaatLxog anyYßatpEvg tat5 aiixarv 
ai)VE7_0R|A<XT0 ^«OTUOLOILC;. JIQO'LOVJCJT]:; öe rfjg ioxooiaq jiooiiy/oxj jt0ir|00|xaL otiv Tai; 
öiaöoxaig iutoori|xr|vao0ai xiveg xwv y.axä -/QÖvoug exxX.rioiaaTixü)v auyYpacpEcov öitoiaig 
XEXET]vxai xcöv avxiX£YO|IEV(jL>v, xiva XE JIEQ'I xfi&v Evöia0r|xü)v XAI 6|XOX.OYOD|XEVCL)V YPACPWV 
xai öaa JIEQL XWV |xf| xoiotixwv aiiroig EIP^xai". 

9 Der Bezug der Verneinung auf das Hauptverb („wir haben keinerlei Wissen von"), statt 
auf das Partizip („sind auch nicht gemeinhin überliefert worden") ergibt sich aus der Paralleli-
tät zu den Zeugen für umstrittene Texte in h.e. 3,3,1. 

10 Die Übersetzung des |ir|XE ... |IR|T8 UR|v folgt dem Vorschlag BAUERS, Wb, s.v |ir]v 4 
( 1 0 5 0 ) für PapOx 8 4 0 , 1 5 . 
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welche Arten die angefochtenen (Schriften) benützt haben und welche (Dinge gesagt 
wurden) über die gebräuchlichen und anerkannten Schriften und in welchem Ausmaß 
[Dinge] gesagt wurden (durch) diese über [Schriften], die nicht derartig sind." 
Eusebios sammelt Stimmen zu christlichen Schriften in feiner Abstufung. Bei ange-

fochtenen und anerkannten Schriften vermerkt er die Art der Benützung. Als dritte Klasse 
von Schriften definiert er nur negativ „nicht derartig". Der Kontext zeigt, daß er in dieser 
dritten Klasse Schriften sammelt, denen er einen geringeren Wert zumißt. Er meint dabei 
solche wie die im Text kurz zuvor genannten vermeintlichen Petrus-Schriften, die jegli-
cher alten Bezeugung entbehren. Weil bei der dritten Klasse für Eusebios keine inhaltli-
chen Zeugen vorliegen, verspricht er zu vermerken, was über diese drittklassigen Schrif-
ten gesagt wird. 

Wieweit seine Einteilung der Schriften durch die Belegautoren gestützt wird, gerät 
dabei leicht aus dem Blick. Nur wenn sich ein Autor explizit zu einer Schrift äußert und 
Eusebios ihn zitiert, kann auffallen, daß der Belegautor nicht das von Eusebios verwende-
te Raster von Schriften teilt. Solche expliziten Äußerungen über Schriften sind in der 
Frühzeit außerordentlich selten. Die Trennlinie zwischen den Schriften ist vielleicht für 
Eusebios klarer als für die Autoren seiner Quellenbelege. Doch genau um dieses Bewußt-
sein für die Trennlinie geht es bei der Frage, ob eine Auswahl kanonischer Schriften bei 
einem Quellentext angenommen werden darf. 

Auf den Bereich der Evangelien übertragen, bedeutet dies: Wann tritt erstmals der 
Gedanke auf, daß bestimmte Schriften über das Leben und Sterben Jesu anerkannt sind 
oder sein sollen, andere dagegen nicht? Damit steht das Raster selbst zur Diskussion, nicht 
nur die Antworten auf die Fragen des Rasters. Daß ein Einteilungsraster für christliche 
Schriften die Kanonsgeschichte verzerren kann, ist allerdings in den neueren Darstellun-
gen fast immer berücksichtigt.11 

(2) Die anachronistische Vorordnung des negativen vor dem positiven Kanonsbegriff. 
Der negative Kanonsbegriff gehört zu den späten Anzeichen der Kanonisierung, nicht 
zwingend zu den früh wirksamen Kräften, die schließlich in der Kanonisierung ihren 
Abschluß finden. Eine kanonsgeschichtliche Untersuchung, die ausschließlich nach Aus-
grenzungen bestimmter Schriften fahndet, droht somit, die wesentliche Vorgeschichte der 
Ausgrenzungen zu übersehen. Es ist wiederum die Gefahr eines Anachronismus: Die 
Ausgrenzung themenverwandter Schriften ist vielleicht erst eine Folge der langen Benüt-
zung einer Schriftensammlung, die sich faktisch nicht abgzugrenzen brauchte. Orientiert 
man sich am negativen Kanonsbegriff, würde eine solche Sammlung nicht als Vorstufe 
zur Kanonisierung gesehen werden können. 

Dieser Anachronismus ist insbesondere zu beachten, wenn Harmonisierungen von 
Evangelien für die Kanonsgeschichte ausgewertet werden sollen. Harmonisierungen von 
Evangelien belegen, daß die Texte der verwendeten Evangelien noch nicht im strengen 
Sinne kanonisch waren. Aber eine solche Feststellung darf nicht übersehen, daß die 
Harmonisierungen von einem erheblichen Interesse gerade an den harmonisierten Quellen-
schriften zeugen. Tatsächlich sind im Diatessaron und dem längeren Mk-Zusatzschluß 
Harmonisierungen der vier Evangelien erhalten. Die vier Evangelien waren zwar noch 
nicht kanonisch, aber doch so gefestigt, daß gerade diese vier Evangelien in den genann-
ten Harmonien verarbeitet wurden. Mit der Unterscheidung von Schriftensammlung und 
Kanon läßt sich dieses Stadium als Station auf dem Weg zum Kanon verstehen. 

11 Nur etwa das Buch von FARMER-FARKASVALFY, Formation (1983) muß sich entsprechen-
de Kritik durch MCDONALD, Formation 28 A. 2 (auf S. 181) gefallen lassen. Ähnlich die Kritik 
VON CAMPENHAUSENS an KÜMMEL, s. Kap . V 1. 
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(3) Die anachronistische Einschätzung des Kanons als Verordnung. Ein weiterer, nicht 
ganz unüblicher kanonsgeschichtlicher Anachronismus ergibt sich, wenn die individuel-
len Eingriffe zugunsten eines bestimmten Kanons als geschichtliche Anfänge des Kanons 
gedeutet werden. Ein Beispiel soll diesen Anachronismus vorstellen. Bischof Athanasios 
von Alexandrien äußert sich im vierten Jahrhundert nicht nur deskriptiv zur Frage der 
Bücher, die „kanonisch" sind (xavovi^öneva),12 seine Liste beansprucht unverhohlen 
verbindlichen Charakter. Aus dieser Beobachtung heraus könnte man nun zurückfragen: 
Ist der Kanon etwa entstanden, weil Bischöfe überwachten, welche Schriften zugelassen 
werden sollten und welche nicht? 

Für die Ausgrenzung der vier Evangelien läßt sich eine solche Vermutung ausschließen, 
weil die Vierersammlung schon im dritten Jahrhundert nicht mehr angegriffen worden ist. 
Manche Thesen über einen kirchlich verordneten Kanon setzen mindestens reichskirch-
liche Verhältnisse voraus, von denen vor dem vierten Jahrhundert keine Rede sein kann. 
Welche Instanz am Ausgang des zweiten Jahrhunderts hätte den über Orient und Okzident 
verteilten Kirchen eine bestimmte Sammlung so machtvoll aufdrängen können, daß keine 
Spuren des Widerstands gegen ein derartiges Dekret mehr erhalten sind? Die Vierevange-
liensammlung entstammt schwerlich einer Verordnung.13 

(4) Der anachronistische Fragehorizont nach der Apostolizität. Die Evangelien wur-
den nicht verordnet, sondern benützt. Der Unterschied zeigt sich daran, daß zunächst die 
Texte benützt, überliefert und besprochen werden. Nachrichten über die Autoren der 
Werke und deren Gemeinden sind in dieser Frühzeit nicht im Blick; für die Frage nach der 
Person und Absicht eines Evangelisten fehlt zunächst jegliches Sensorium. 

Die historische Situation, aus der heraus die Evangelien geschrieben wurden und in die 
hinein sie zielen, ist nicht neben den Texten tradiert worden. Die Gemeinden hinter den 
Evangelien sind daher für uns weitgehend zu Objekten der Spekulation geworden. Wie 
auch immer der Autor des Mt-Ev an das Mk-Ev kam, einen besonderen Schutz gegen 
Eingriffe und Umdeutungen konnte das ältere Werk gegenüber dem jüngeren nicht durch-
setzen. Die Intertextualität der Evangelien verlängert nicht die Ansichten der älteren 
Werke, sondern spiegelt eine relative theologische Freiheit gegenüber den Absichten der 
Vorgänger wider. Der Text wurde weitergereicht, die jüngeren Verwender erkannten wohl 
die Autorität Jesu an, nicht aber die Autorität des Berichterstatters, des älteren Evangeli-
sten. Entsprechend gering ist überhaupt das Interesse an der Person des Autors in der 
Frühzeit. Auch die Frage nach der Apostolizität der Verfasser oder ihrer apostolischen 
Autorisierung kennen die Evangelisten selbst noch nicht. Erstmals bei dem Presbyter des 
Papias finden sich Hinweise auf die Personen der Evangelisten. Diese Hinweise bezeugen 
ein Interesse an der historischen Situation der Evangelienverfasser. Doch diese Hinweise 
sind erst aufgekommen, als mehrere Evangelien nebeneinander benützt wurden. Solange 

12 Athanasios, 39. Festbrief von 367, §3.: „... xa xavovi^ö|i£va xai jiaQaöoÖEVxa 
TtioxEuOevxa xe 0Eia sivai ßiß/iu". Text z.B. bei ZAHN, Grundriß 87-90, Zitat aaO. 87 Z . 14f.; 
dazu: BRUCE, Canon 208-210; MCDONALD, Formation 139-141. 

13 Die Selbstdurchsetzung des Kanons hat in letzter Zeit bes. A.M. RITTER betont (DERS., 
Entstehung; DERS., Kanonbildung); Fremdbestimmung aus politischen Motiven: KOESTER, 
Written (s.u. Kap. V 1); LÜDEMANN, Ketzer 221 kennt Jesu Wort und Tat offenbar ohne das NT, 
wenn er dessen „Einzelschriften und Einzelaussagen an Jesu Wort und Tat zu messen" gedenkt; 
SCHMITHALS betont zunächst das späte Auftreten der Evv (vgl. DERS., Bedeutung 157; [=DERS., 
Theologiegeschichte 266]); DERS., Theologiegeschichte 296-300 vermutet, daß die römische 
Gemeinde und ihr Bischof eine führende Rolle bei der Bildung und Verbreitung des NT gehabt 
hätten. 



10 Kap. I: Zu Fragestellung und Auflxiu der Studie 

die Evangelien als Perikopensammlungen benützt wurden, lag die Frage nach dem Autor 
eines Evangeliums fern. Erst als die Evangelien als ganze Werke in den Blick kamen, ist 
der Fragehorizont gegeben, der nach der historischen Situation der Evangelienverfasser 
fragt (s.u. 4.3). 

Die vorgestellten Anachronismen spiegeln ein schwieriges Problem der Ka-
nonsgeschichtsschreibung wider, nämlich eine Ausrichtung auf Kräfte, die in der 
letzten Phase der Kanonisierung wirken. Ein Vergleich soll das Problem erläu-
tern: Angenommen, ein Stück Eis liegt uns vor Augen und es soll nach der 
Vorgeschichte der Vereisung gefragt werden, also nach dem Prozeß, der im 
Gefrieren des Wassers seinen Abschluß gefunden hatte. Das Ergebnis des Pro-
zesses bezeugt sich durch eine stabile Eisfläche. Um die Vorgeschichte des 
Gefrierens zu erforschen, könnte man mit geeignetem Meßgeräten die Härte der 
Oberfläche bei Einfrierungsprozessen untersuchen. Präzise Geräte würden tat-
sächlich eine Verdickung des Wassers kurz vor der Auskristallisierung bzw. 
Vereisung feststellen lassen. Diese Verdickung, die in der Vereisung ihren Ab-
schluß findet, erklärt jedoch nicht die lange wirksame Hauptkraft. Diese Haupt-
kraft ist selbstverständlich die Abkühlung des Wassers, die allerdings bis kurz 
vor der Vereisung nicht zur Verhärtung der Wasseroberfläche führt. Überträgt 
man dieses Bild auf den Vierevangelienkanon und seine Geschichte, mahnt das 
Bild, die Erscheinungen, die den Vierevangelienkanon erkennbar machen, nicht 
mit den Hauptkräften zu verwechseln, die zur Herausbildung dieses Kanons 
führten. 

Für die Herausbildung des Kanons läßt sich allerdings die Meßgröße nicht so 
leicht angeben wie die Temperaturabnahme als Vorgeschichte der Vereisung. 
Vielmehr gehört es gerade zu den besonderen Schwierigkeiten, unter verschiede-
nen „Meßgrößen" solche zu finden, die für die Vorgeschichte des Kanons rele-
vant sind. Ein wie auch immer gearteter Begriff von „Kanon" als Ausgangspunkt 
einer kanonsgeschichtlichen Studie würde die vielfältigen Ursachen auf eine 
Meßgröße festlegen. Daher bekommt die deduktive Methode bei der Kanons-
geschichte nur mehr oder weniger wichtige Teilaspekte aus der Vorgeschichte 
des Kanons in den Blick. 

2.2.3 Widerstreitende Maßstäbe oder eine einzige treibende Kraft? 

Die Bedeutung von Schriften wird in der Geschichte immer wieder mit anderen 
Maßstäben gemessen. Daraus ensteht für die kanonsgeschichtliche Forschung 
ein Problem, das sich mit dem Ansatz des Altmeisters Theodor Zahn illustrieren 
läßt. Zahn nimmt als Maßstab der Kanonizität die Zulassung einer Schrift zur 
kirchlichen Verlesung.14 Dabei konnte er neben einem festen Grundstock von 

14 Dazu umfassend SWARAT, Kirche 279. Zum Streit zwischen ZAHN und HARNACK s.u. 
Kap. V 1.1. 
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1. Altes Testament 

1.1 Schriften des masoretischen Kanons 

Genesis 
32,31 
Exodus 
33,20 
Deuteronomium 

136 

136 

21,22 f. 

Richter 
6,22 f. 
13,22 

Psalmen 
22 
22,1 
22,7 
69,22 
72,10 

Jesaja 
5,20 
6,5 
28,14-22 
40,3 
58,2 

289.297 

136 
136 

313 
290 
311 
338 
326 

323 
136 
165 
109 
294 

Jeremía 
2,13 

Micha 
4,4 

Maleachi 
3,1 

Daniel 
7,13f. 
2. Chronik 
36,22 f. 

322 

322 

52 

68 

68 

1.2 Zusätzliche Schriften der Septuaginta 

2. Makkabäer 
2,13 209.213 

Sapientia Salomonis 
allg. 
1,7 
18,15 f. 

339 
351 
142 

2. Neues Testament 

Matthäus 5,39 338 
1 321 5,45 317 
1,23 69 6,24.26-29 338 
2,1-12 69. 326 7,22f. 318 
2,9.13-21 338 7,28 f. 72 
2,13.16.20 338 8 f. 78 
4,18 162 8,2 307 f. 
4,23 80 8,10 69 
5,17 334 9,1-8 70 
5,18 232 9,8 63. 70 
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9,9 72 
9,26 170 
9,35 80 
10,2 162 
10,5 f. 69 
10,6 71 
10,23 69 
10,38 78 
11,22-24 338 
11,27 314 
12,9-14 337 
12,25 232 
12,49 f. 64 
13,3 72 
13,54 73 
13,55 325 
13,58 75 
14,28-31 74 
14,31 73-75 
14,33 74 
15,24 6 9 . 7 1 
15,28 69 
15,32 298 
16,13-16 164 
16,17-19 111. 117. 163-166 
16,17f. 166 
16,17 164. 166 
16,18 f. 164 f. 166 
16,18 75. 165 
16,19 159. 165 
16,20 164 
16,24-28 186 
16,24 f. 78 
16,28 172 f. 178 
17,6 63 
17,17 75 
18,8 232 
18,18 159 
19,24 338 
20,25-27 338 
22,42 72 
23,13-29 338 
23,15 317 
24,14 80 
24,27 f.40 f. 326 
25,40 64 
26,13 79 f. 
26,26 f. 168 
26,39 338 
26,55 73 
27,28vl 349 
27,34vl 338 
27,35vl 349 
27,44 298 

27,45.51 338 
27,49vl 349 
27,54 63. 298. 338 
27,62-66 295 
27,66 297 
28,1-8 63 
28 ,1 .2-4 296 
28,2 338 
28,3-10 14 
28,3 35 
28,4 63 
28,5 291 
28,7 35. 64. 67 
28,8 14. 63. 66 
28,9-15 63 -66 
28,9 f. 6 4 - 6 6 
28,10 6 4 . 6 7 
28,11-15 66. 295 
28,11 296 
28 ,16-20 62f. 64f . 67-79 . 280 
28,16 f. 282 
28,16 67. 71 
28,17 67. 7 3 - 7 5 . 1 5 2 
28,18 6 8 . 7 5 
28,18vl 349 
28,19 67. 68. 69 
28,19f. 70 
28,20 19. 68. 69. 72 f. 

Markus 
1,1-16,8 35. 37 
1,1 18. 51f. 54 
1,2-13 52 
1,1 Ovl 349 
l ,14f . 52. 54 
1,16-8,26 58 
1,17 53 
l ,18vl 294 
1,21 f. 72 
1,21 72 f. 
1,24 3 8 . 4 0 
1,28 170 
1,37 47 
1,40 307 f. 
1 ,41-44 300. 307 
2 ,1-12 70 
2,13 72 
2,14 295 
2,20 53 
3 ,1-6 337 
3,14 57 
3,16vl 57 
3,17 319 
3,32 47 
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4,2 72 14,50 38 
4,10 57 14,51 f. 48 
6,2 73 14,55 AI 
6,3 319. 325.338 14,62 53 
6,7 57 14,67 38 
6,30-44 50 15,33.35-37 38 
6,32-52 158 f. 15,34 349 
6,50 f. 74 15,39 298 
6,52 50. 74 15,40 37. 38 
8 , l l f . 47 15,42-47 39 
8,27-14,9 58 15,43-45 37 
8,29 57 15,46 37.38 
8,34f. 78. 186 15,47 37. 38. 47 
8,35 54 16,1-8 33-60. 63. 70. 293 
8,38-9,1 53 16,1-3 43 
8,38 173 16,lf. 38.42 
9,1 169. 172-176 16,1 37. 38 
9,2-8 172 16,2 37. 38. 284 
9,5 57 16,3 37. 42 f 
9,9 56 16,4 36. 42. 44. 292 
9,32 50 16,5 35. 37. 280. 338 
9,35 57 16,6 40. 291 
10,25 338 16,7 19. 38. 53. 54. 63. 280. 
10,28 57 295 
10,29 f. 53 16,8 32. 37. 38.41.44. 48-55. 
10,29 54 63. 66. 93 f. 99. 281 f. 
10,32 57 16,8 concl.br. 33 f. 186. 279-281 
10,39 53 16,9-20 33 f. 80. 166. 268. 
10,46-52 40 281-286. 309 
10,47 38.40 16,9 f. 64 f. 
11,11 57 16,9 283. 284 
11,18 47 16,12 284 
11,21 57 16,14 283.284 
12,12 47 16,14vl 33 
12,17 50 16,15-20 282 
12,35 72 16,15.17 281 
13,2.6-23 53 16,18 f. 283 
13,10 54 16,19f. 281 
13,24-27 
14,1-16,8 
14,1 
14,3-9 
14.9 
14.10 
14.11 
14,17.20 
14,22.23 
14,25 
14,28 
14,30 
14.36 
14.37 
14,43 
14,49 

53 
58 
47 
110 
53. 54. 58. 79 
57 
47 
57 
168 
52 f. 
36. 38. 53 
170. 184 
338 
320 
57 
73 

Lukas 
1 
1,1-4 

1,1 
1.3 
1.4 
1,63 
2,12 
2,19.51 
3,1 
4,14 
4,34 
5,1-11 

321 
20. 81-93. 214. 226. 242. 
258. 262 f. 344 
262 
85. 88. 262. 276 
88 f. 262 
80 
98 
60 
338 
170 
38 
110. 117. 135. 145. 
160-163. 166. 172. 178 
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5,3.5 
5,6 
5,8 
5,10 
5,17-26 
5,27D 
6,6-11 
6.36 
IM 
7.37 f. 
9,23-27 
9,23 f. 
9,27 
lOf. 
10.12-15 
10,22 
10,33 f. 
10.41 
11,1 
11.25 
12,4 
12.24 
13.26 
14.27 
15,2 
16,13 
17,11-19 
17,14.16 
17,38 
18.25 
19,30 
19,45 vi 
21,38 
22,15 
22,19 f. 
22.42 
23,28vl 
23,39-43 
23,47 
23,53 
24 
24.1 
24.2 
24.4 
24.5 
24.9 
24.10 
24,12 
24.13-35 
24,13-33 
24.15 
24.16 
24.17 
24,19 

162 
162 f. 
136. 162 
162 
349 
295 
337 
317 
170 
110 
186 
78 
172f. 
349 
338 
314 
306 
232 
232 
98 
323 
338 
318 
78 
307 
338 
306 
306 
78 
338 
98 
349 
136 
338 
168 
338 
349 
296 
298 
37 
81 
37 
98 
35. 338 
19. 35 
14. 99 
99. 100. 240 
14. 99. 100. 159. 183 
95. 283 
94-97 
95 
95. 96 
96 
38 

24,22-24 99 
24,24 100 
24,25-27 99 
24,27 97 
24,29 f. 96 
24,30 168 
24,31 96 
24,32 99 
24,33-35 94.97 
24,33 97. 98. 100. 102 
24,34 f. 94. 97-99 
24,34 97. 98. 99. 183 
24,35 98. 99 
24,36-53 100 
24,36-51 99 
24,36-49 100-102 
24,36-43 67. 160 
24,37 f. 100 
24,39 f. 101 
24,41 f. 96. 101 
24,42 156 
24,43 101 
24,45 96. 97 
24,46f.48.52f. 101 
24,53 100 
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Johannes 
1-21 120. 130-133. 2 
1-20 112. 115. 117 f. ] 

132-134. 136. 140. 143. 
145 f. 157-159. 173. 
177-179. 181. 182. 183. 
187. 191 f. 199-206. 217f. 

1,1-18 132.135.322 
1,1 152.321 
1,9 323 
l,13vl 321 
1.14 114.144.321.323 
1,18 152.321 
1,20 321 
1.22 f. 109 
1.23 321 
1.26 109 
1.27 109.350 
1,29 111 
1.31 109 
1.32 109.338 
1.33 109. 349f. 
1,40-42.44 183 
1,45 149 
1,51 350 
2,4 305 
2.15 349 
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2,17.22 110. 150 8,51 174. 176 
3,2 305 8,52 173 f. 176 
3,5 114. 321 8,59 304.350 
3 , l l f î . 156 9,1 322 
3,14 323 9,5 323 
3,24 109. 110 9,29 301. 304 
3,31-36 111 10,1-18 111. 134. 
4,2 110 10,3-5 188 
4,9 112 10,5 186 
4,10.13f. 322 10,11.15-18 188 
4,24 338 10,23 f. 338 
4,48 147.156 10,27 186. 188 
5 301 10,30 301. 305 
5,3 f. 112 10,31 304 
5,14 301. 305 10,34f. 150 
5,28 f. 109. 111 10,39 304 
5,28 115 10,40 301 
5,39 150. 301.303 11 301 
5,45-49 301 11,1-44 337 
5,45 301.304 11,2 110 
5,46 149. 301.304 11,8 304 
5,47 150. 304 l l ,9f .25 156 
6 115. 145. 168 11,48 200 
6,1-25 158 f. 11,57 254. 304 
6,1-15 178 12,14-16 110 
6,11 168 12,14.16 150 
6,15 350 12,20 ff. 130 
6,26 f.30 147 12,25 f. 110 
6,31 150 12,26.32 130 
6,35 322 12,35 156 
6,39 f.44 115 12,44-50 111 
6,45 150 12,46 323 
6,54 115 12,48 115 
6,51-58 111. 114. 115.201 12,49 254 
6,68 f. 135 13-20 149 
6,68 183 13,6.8 f. 183 
Ii 301 13,18 150 
7,3.5.10 171 13,20-26 122 
7,15 150 13,22-27 141 
7,30 304 f. 13,23-25 141. 180 f. 
7,32 304 13,23 184 
7,36 136 13,24 183 
7,37-39 322 13,25-30 141 
7,38 110. 150 13,34 254 
7,39 109 f. 178 13,36-38 122. 183 
7,42 150 13,38 184 
7,44 304 14,3 169 
7,52 136 14,5-7 135 
7,53-8,11 112. 136. 264f. 285 14,6 254 
8,8 150 14,8-11 135 
8,12 186. 323 14,15 147 
8,17 149 14,16f. 178 
8,20 304 f. 14,16 181f. 
8,31 147 14,18f. 169 
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14,21 147. 169 20,14-17 
14,22 f. 169 20,17 
14,23 147 20,18 
14,26 181 f. 20,19-29 
14,28 169 20,19-23 
15-17 111. 114 20,19 
15 322 20,20 
15,13 188 20,21 
15,14f. 323 20,22 f. 
15,20 147 20,22 
15,25 150 20,23 
15,26 181 f. 20,24-31 
16,7 181 20,24-29 
16,16.22 f. 169 
16,32 110 20,24 
17,6 147 20,25 
17,12 150 20,26 
17,14.20 147 20,27 
18,9 110 20,28 
18,15-18 122. 183 20,29 
18,18 167 20,30-21,25 
18,25-27 122. 183 20,30 f. 
18,32 110 
19,2 349 
19,13 293 f. 326 20,30 
19,18 298 20,31 
19,19-22 150 21 
19,19 349 
19,24-27 122 
19,24 150. 349 21,1-15 
19,26 f. 179 21,1-14 
19,26 184 
19,28 150. 294 21,1 
19,31-21,25 124 21,2f. 
19,31 293. 297 21,2 
19,33 294 21,3 
19,34f. 126 21,4 
19,34 109. 178. 201. 349 21,5-13 
19,35 112. 179. 254 21,5 
19,36f. 150 21,6 
19,38.41 294 21,7 
20 130 21,8 
20,1-18 64 21,9-13 
20,1-11 122 21,9 
20,3-10 183 21,10 
20,3-5 159 21,11 
20,4 184 21,12 
20,6 183 21,13 f. 
20,8 126 f. 183 21,13 
20,9 110. 127. 150 21,14 
20,10 130 21,15-25 
20,12 338 21,15-23 
20,14-19 66 21,15-24 
20,14-18 64 f. 283 21,15-19 
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149.157 
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130. 178 
349 
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126. 128. 130. 178. 311 
152. 232 
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132 
124. 130. 133. 137. 143. 
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148. 190 
131 f. 149. 254. 261 
60. 80. 105-145. 158-193. 
199-207. 214-218. 242. 
249. 260 f. 282. 294 f. 
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110. 117. 124. 135-137. 
160-163. 178 
132 
143 
134.162 
162. 304 
110. 178 
143 
260 
130. 133. 162. 350 
110. 137. 180. 184. 187 
110 
160. 167 f. 
110. 167 
133. 304 
135. 185 
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110 
115. 167 
110. 132 
124 
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135. 137. 184. 214 
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21 ,15-17 111. 117. 122. 134. 160. 
163-166. 184 .187 

21,15 133. 143. 163 
21,16 165 
21,17 137. 143. 165 
21 ,18-25 137 
21 ,18 -23 111 
21,18 131. 137 
21,19f . 184 
21,19 185 
2 1 , 2 0 - 2 4 196 
2 1 , 2 0 - 2 3 137. 160. 168-177. 189 
21,20 f. 115 
21,20 132. 137. 180. 186. 214 
21,22 f. 120. 143. 172-177. 179f. 
21,22 115. 170 f. 185 .242 
21 ,23-25 115. 124 f. 
21,23 f. 175 .189 
21,23 123. 131. 133. 170f. 

173-176. 180. 204. 214 
21,24 f. 112. 137 
21,24 112. 113. 116. 122. 129. 

133. 137. 144. 150. 175f. 
179 f. 182. 187 f. 196. 204. 
214. 250. 252. 344 

21,25 130. 133. 136-138. 1 9 0 -
192. 217. 261 

Apostelgeschichte 

1,1 89. 93. 212 
1,2 100. 102 
1,3 102 
1,4 101 
1,8 93. 101 
1,9-11 283 
1,11.14.21-26 100 
1,21 f. 100. 102 
1,22 102 
1 ,23-26 103 
2,32 102 
2,44 163 
3,15 102 
3 ,18 .21-25 97 
4,13 59 
4,32 163 
5,23 98 
6,5 250 
6,14 85 
8,31 97 
9,1 232 
9,7 307 
10,18 162 
10,27 98 
10,41 102. 307 

11,3 307 
11,13 162 
11,26 98 
12,12 86 
13,5 86 
13,31 102 
14,4.14 102 
15 60 
15,28 276 
16,14 96 
17,11 230 
18,2 98 
20,25.29.38 93 
21,16 86 
24,14 97 
26,16 86 
26,22 97 
28 ,3 -6 283 
28,18 98 
28,23 97 
28,31 93 f. 

Römer 

2,16 332. 336 
9,5 152 
14,23 330 

1. Korinther 

4,1 86 
5,7 142 
9,13 280 
11,18 f. 326 
11,23 168 
15,3b-5 1 8 . 5 3 
15,5 65. 183 
15,6 174 
15,'7 f. 343 

2. Korinther 

8,18 92. 333 
12,4 191 

Galater 
1 ,6-12 332 
2 ,1 -10 60 
2,9 241 

Epheser 
2,20 187 
3,5 187 
4,20 f. 54 
5,5 232 

Kolosser 
4,13 280 
4,14 333 
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1. Thessalonicher 
4,15-17 172 

1. Timotheus 
4,6 
6.14 

2. Timotheus 
3,10 
3.15 

Titus 
2,13 

Hebräer 
allg. 
1,8 f. 

Jakobus 
allg. 

1. Petrus 
allg. 
2,9 
2,21 
5.1 

2. Petrus 
allg. 
1.16 
2,21 
3.2 

Judas 
allg. 
3.17.20 
22 

1. Johannes 
allg. 

1 
1,1 
2,1 
2,14.18 
2.19 
2.20 
2,21 

236 
228 

236 
280 

152 

341 f. 
152 

11 

79. 237 f. 263 f. 276. 341 
279 
186 
237 

11.79 
187 
228 
187. 228 

11 
187 
132 

113 f. 121 f. 157. 181. 
200-205. 254. 263f. 344 
132 
144. 157 
181 f. 
260 
204 
142 
254 

2,22 200 
2,27 142 
2,28 169 
3,2 169 
3,13f.l6 171 
3,19.23 254 
4,1 182 
4,2 121.200f. 205 
4,15 200 
5,1 200 
5,5 f. 201 
5,6 254 
5,13 132 
5,14-21 132. 175 
5,16f.l8-21 131 
5,20 152 

2. Johannes 
allg. 121 f. 128. 143. 199. 237f. 

255 
1 200 
7 121 f. 200 
7-11 121 
12 244 

3. Johannes 
allg. 114. 121 f. 128. 143 f. 199. 

237 f. 255 
1 200 
3.5.10 171 
12 179. 254 
14 244 
15 323 

Offenbarung 
allg. 11. 123. 139. 199.241. 

246-248. 322. 342 f. 
4,7 196 
4,11 152 
7,16f. 322 
10,4 191 
14,4 186 
19,13 142 
21,6 322 
22,1 f. 17 322 
22,18 f. 196 
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3. Josephus und griechische Profanliteratur 

Josephus Piaton 
antiquitates Iudaicarum Phaidros 
4,219 46 275A-276E 244 
de hello Judaico epistulae 
3,202 176 ep. 2, 314B-C 244 

ep. 7, 341B-E 244 

4. Rabbinische Literatur 

Mischna 
mSheb 4,1 
mRH 1,8 

46 
46 

Babylonischer Talmud 
bSheb 30a 46 
bBQ 88a 46 
bRH 22a 46 

Jerusalemer Talmud 
pSheb 35b 46 
Sifre Deuteronomium 
§ 190 46 
Jalkut Schimoni 
1 § 82 46 

5. Frühchristliche Schriften und Kirchenväter 

Acta Johannis (Prochorus): Athanasios 
allg. 250 39. Osterfestbrief 
154 Z. 1-158 Z. 6250 allg. 9 

Acta Timothei 2 Z. 8 f. 90 f. 

allg. 144. 196 Barnabasbrief 
86 
59 Apostolische Konstitutionen 1,5 

5,9 
7,3 

86 
59 

7,46 246 f. 

1,5 
5,9 
7,3 338 

7,46,7 247 12,5-7 323 
Amphilochios von Ikonion 18-20 78 
Lehrgedicht (Oberg) lClem s. lKlem 
Z. 310-312 11 

Canon Muratori Z. 318f 3 Canon Muratori 
allg. 203. 250. 255. 259. 

Aphrahat 
allg. 

339-345 
Demonstrationes 6 344 
1,10 336 9-16 342 f. 
Argumentum secundum Iohannem 10-13 

13-16 
16-26 

144 
255 
344 s. Papias, frgm 20 (Körtner) 

10-13 
13-16 
16-26 

144 
255 
344 

Ascensio Isaiae 16-19 344f. 
3,13-18 296 17 351 3,13-18 296 

18f. 342 
Augustin 23-25 324 
in loh. evangelium tractatus 26.29-32 344 
121 155 47-49 343 
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allg. 
1 - 6 
I,3b-2,l 
8,2 
II,3 
15,3f. 

79. 276 
78 
78 
276 
276 
276 

Didymos Alexandrinus, 
[comm.] in Ecclesiasticum (Tura) 
8,4f. 287. 298 

Egertonevangelium 
(ed. Daniels/ ed. Bell-Skeat) 
allg. 
Z. 7-10/7-10 
Z. 9f./9f. 
Z. 10-14/10-14 
Z. 14-17/14-17 
Z. 18-20/18-20 
Z. 20-23/-
Z. 26-34/23-31 
Z. 26-31/22-28 
Z. 32f./28f. 
Z. 35-42/32-39 
Z. 35/32 
Z. 36-39/33-36 
Z. 43-47/37-41 
Z. 43-46/-
Z. 50-54/44-48 
Z. 89/82 

271. 300-308 
303 
303 
304 
304 
303 
304 
304 
304 
304 
307 
308 
306 
305 
307 
305 
305 f. 

Ephraim 
comm. in Ev. concordons 
p. 237 184 

Epiphanios 
haereses (panarion) 
51,12.33 343 

Epistola Apostolorum 
allg. 274. 283. 308f. 
17 (28) 308 

Eusebios 
ad Marinum Quaestio 
1,1 33 

historia ecclesiastica 
2.15.1 216.256 
2.15.2 216. 220. 256 
2,15,7 256 
3.3.1 7 
3,3,2f. 7 
3.3.2 287.299 
3,3,4 220 

3,23,3 
3,23,6.14.17f. 
3,24,6f. 
3.25.1 
3.25.6 
3.36.2 
3,39,1-7 
3.39.1 
3.39.2 
3.39.3 f. 
3.39.3 
3.39.4 
3.39.5 
3.39.7 
3,39,9-12 
3,39,9 
3,39,11-13 
3,39,11 
3.39.13 
3,39,14f. 
3.39.14 
3,39,15f. 
3.39.15 

3.39.16 
3.39.17 
4,18,1-6 
4.18.6 
4.18.8 
4.22.8 
4,23,6 
4,26,1.3 
4,27 
4,29,1.3 
4.29.6 
5,8,4 
5.11.2 
5.20.4 
5.20.5 f. 
5,20,6f. 
5.20.7 
6,12,2 
6,12,3-6 
6.12.3 
6.12.4 
6.12.6 
6,14,7f. 
6,14,7 
6,25,3 
6,25,6 
6.25.9 
7,25 
7,25,16 

235 
248 
198 f. 
223 
287 299 
220. 223 
224f. 
220-222. 251 
224. 236 
224-226 
227-229. 234. 254. 262 
92. 229-233. 236 239 
240 
229. 233. 236. 243 
264 
243. 263 
243 
263 
223 
234 
243. 256 
256-260 
88. 92. 212. 228. 233. 
262.314 
212. 243. 262 
201.243. 263f. 
310 
311 
310 
264 
227 
220 
220 
312 
336 
202 
238 
235 
220 
244 
235 
299 
287 
341 
299 
289. 341 
343 
144. 259. 343 
3 
332 
191 
248 
246 
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Evangelium secundum Mariam 
allg. 23 
(ed. Lührmann) 
325 Z. 14-17 65 
330 Z. 5-16 65 
(ed. Till-S.) 
10,1-6 65 
17,10-22 65 
19,3-5 65 

Evangelium secundum Petrum 
allg. 23. 80. 161. 257. 271. 

274. 287-300. 315 319 f. 
341 

1:1 f. 296 
1:2 288 
2:4 296 f. 
2:5 289. 293. 297 
3:6-9 296 
3:6 326 
3:7 293 f. 
4:10 290. 296 f. 298 
4:11 f. 296 
4:13 296. 298 
4:14 294 
5:15 297 
5:16 338 
5:17 294 
5:18 289. 297 
5:19 290 
6:21 290. 297.311 
6:24 294 
7:26 f. 292 
7:26 296 
8-11:30-49 295 
8:28 298 
8:31 296 f. 
8:33 297 
9:34 296 
9:37 297 
10:39f. 275 
10:39 289.297 
10:40f. 292 
10:41-43 275 
10:41 f. 297 
11:44 292 
11:45-49 66 
11:45 296. 298 
11:46-49 275 
11:48 296 
12f.:50-57 292 f. 
12:50-52 293 
12:50 292 f. 
12:52 292 f. 296 

12:54 292 f. 
13:56 291 
13:57 295 
14:58 297 
14:59 292. 295. 297 
14:60 294 f. 297 

Evangelium secundum Philippum 
(NHC II 3) 
§ 35 238 
EvThom s. Thomasevangelium 
Hebräerevangelium 
allg. 243.264 

Hieronymus 
epistulae 
75,3 251 
120,3 33 

ep. ad Damasum (ed. Vulgata [Weber]) 
1515f. 348 f. 

de viris illustribus 
1,5 287 
9,5 247 
18,1 251 
18,3 247 

Prologus in libris Salomonis (ed. Vulgata 
[Weber]) 
957 Z. 18 f. 339 

Ignatios 
An die Smyrnäer 
3,2 280 

Irenäus 
adversus haereses 
1,3,6 227 
1,20,2 350 
1,28,1 312 
2,22,5 235 
2,34,3 350 
3,1,2 202 
3,9,1-3 350 
3,10,1-5 350 
3,10,6 281.350 
3,11,1-6 350 
3,11,1 351 
3,11,7 351 f. 
3,11,8 350-352 
3,11,9 344. 351 
3,12,12 351 f. 
3,14,1.4 332 
3,16,2 321 
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3,19,2 321 28,2 311 
3,21,2 209 30,1 313 
3,21,5.7 321 31,1 324 
3,23,8 312. 329 32,2 313. 324 
4,6,2 312 34,2 324 
4,26,2.4 235 34,4 326 
4,27,1 235 35,3 317. 326 
4,28,1 235 40,4 324 
5,5,1 235 45,4 324 
5,26,2 312 47,5 326 
5,33,3 222. 235. 251 49,2 324 
5,33,4 220. 229. 235. 245. 251 52,1.4 324 
5,36,1 235 56,16 313 
5,36,2 235. 350 64,1 311 

epideixis 68,7 209 epideixis 
235 

69,6 322 
3 235 73,5 f. 316 
61 235 

76,5 317f. 
Just in 76,6 326 
apologia I 77,4 326 

1,1 311 78,1 f. 326 
15,9f . l2 318 78,5 326 f. 
15,13 317 78,7 326 
16,6f . l0 317 80 313 
16,11 317f. 81,4 247 
16,13 317 84,2 324 
26,5 330 88,1 326 
32,10 324 88,2 327 
35,6 326 88,7 321 
35,7 311 88,8 325 
45,5 281 93,4 317 
52,3 324 96,3 317 
58 ,1-3 330 97,3 f. 311 
60,3 323 100-107 313 
61,4 317. 321 100,1 314. 317. 328 
63,3 314 .317 100,2 324 
63,5.13 317 101,2 317 
66,2 324 102,2 326 
66,3 313f. 328 103,3 326 
69,6 322 103,6 317 69,6 

103,8 92 .313 . 328 
apologia II 105,3 321 
allg. 310 106,3 319f. 328 
dialogus 106,4 326 
2 - 8 312 108,2 66 
2 ,3-6 312 110,2 324 

2,6 311 110,4 322 
3,1.4 311 114,4 322 

8,1 311. 323 120,4 324 

10,1 311 120,5 313 
10,2 314. 328 120,6 311 
14,1 322 121,3 324 

14,8 324 122,1 317 
17,2f. 323 125,4 317 
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126,1 324 

fragmenta (Otto) 
1; 2; 3 312 

[?], de resurrectione 
allg. 3 lOf. 
9 311 
10 328 

Kelsos s. Orígenes, Cels. 

Klemens Romanus 
1. Brief an die Korinther 
allg. 197 
13,lf. 277 

2. Brief 
4,5 318 
5,2-4 288 

Klemens Alexandrinus 
stromateis 
1,11,1-1,12,1 244 
1,11,3 235.238 
1,14,1-4 244 
4,65,1-4,66,4 244 
7,106 332 

quis dives salvetur 
40,1 326 
42,1.10 248 
42,12-14 248 

fragmenta 
8; 22; 25 235 

Hypotyposen s. Eusebias, h.e. 

Liber Graduum (syr.) 
Serm. 3,3 326 
Serm. 15,4 326 

Meliton von Sardes 
Passahomilie 
allg. 336 f. 
78 337 

Orígenes 
Contra Celsum 
l,34.40f.58 338 
1,66-68.70 338 
2,13.24 338 
2,27 339 
2,55 46. 338 
2,59 46 
2,76 338 
4,22 338 
5,52 338 

6,6 191 
6,15 338 
6,34.36 325 
6,71 338 
7,18.58.68 338 
8,15 338 

homiliae in Lucam 
1,1 276 
1,4 90 
1.6 92 

comm. in Matthaeum 
10,17 287.298 

comm. in Johannnem 
5,3 191 
5.7 213.336 
13,5 191 

philocalia 
5,6 213. 332. 336 
Oxyrhynchus Papyrus 

2 211 
654,1-5 176 
840,15 7 
2949 288 
4009 288 
Papias 
fragmenta (Kórtner) 
1 220. 229. 235.245.251 
3 256 
4 223 
5 222-246 
7 251 
9 251 
13 260 
15 252 
16 252 
20 250. 252 

Papyrus Egerton 2 s. Egertonevangelium 

Pastor Hermae 
21= vis 3,13,3 278 
102,2= sim 25,2 281 

Tatian 
Oratio ad Graecos 
18,6 312 

Tertullian 
adversus Marcionem 
1,19 329 
4.2.3 332 
4.2.4 331.333 
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4,2,5 331 
4.3.2 330 
4.5.3 252 

adversus Praxean 
2,1 281 
25.4 131 

apologeticum 
21,23.25 281 

de anima 
50.5 131 

de carne Christi 
19,24 321 

de pudicitia 
19,27 131 

scorpiace 

15,3 131 

Theodoret 
Haereticarum fabularum compendium 
1,20 335 
Thomasevangel ium (NHC II 2) 
allg. 23. 78. 271. 286f. 
log. [Praf.+]1 176 
log. 18f. 176 

de praescriptione haereticorum 
30,16 281 
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Verheyden,Joseph 296 
Vielhauer, Philipp 15, 18, 239, 244, 267, 

290, 298, 306, 314 
Vögtle, Anton 68f„ 164 
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Aloger 194, 198f., 344 
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- s.a. Reihenfolge unter: Evangelien-

sammlung 
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Antijudaismus 288f., 319 
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Apomnemoneumata 313f. 
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Apostolizität 9f., 25, 75, 345 
Apostelschüler s. Presbyter 
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Bibel 
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- lJoh 121,181,200-203 
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- Justin 309,312 
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- Lk-Ev 80 f. 
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- s.a. Vierevangelienkanon 
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- Martyrium 242 
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91, 100, 102, 225 f., 230, 232, 234-238, 
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Jüngerflucht 38, 284 
Jüngerunverständnis 38 f., 56-59,73-77,260 
Jüngerzweifel 67, 73-75 
Justin 90, 92, 127, 197, 215, 247, 265, 270, 

281, 309-329, 354 

Kanon 2-12, 243, 246 
- kirchlich verordnet 9 
- kirchliche Verlesung lOf. 
- Kompromißentscheidung 29, 194, 205 f. 
- Selbstdurchsetzung 9 
- Joh-Ev im Kanon 185, 195 f. 
Kanon Muratori 197f„ 339-345, 354 
- s.a. Stellenregister 

Kanonsbegriff 2-12 
- negativ 2f. ,6, 8, 30 
- positiv 3 6 ,8 ,30 
- s.a. Vierevangelienkanon 
- s.a. Vierevangeliensammlung 
Kanonsgeschichtsschreibung 266-275 
- deduktiver Ansatz 6-10, 12 
- induktiver Ansatz 11 f. 
- Johannesthese 193-199 
Kant, Immanuel 42 
Kelsos 46, 325, 337-339, 354 
Kindheitsgeschichten 145 
Kirchenväter 5, 309 
kirchliche Traditionen (über die Evange-

listen) 5, 25 f., 60, 90-92, 162, 190, 193, 
199, 202, 215f., 248f., 331 

- s.a. Paulus-Lk-Tradition 
- s.a. Petrus-Mk-Tradition 
„Kirchliche Redaktion" des Joh-Ev 108-

112, 116, 120, 128, 141 
Kleinasien 118, 194, 231, 238, 281, 337 
- s.a. Ephesus 
Kleinglaube 75 
Klemens Alexandrinus 144, 216, 224, 235, 

238,244,248, 259, 341,343 
Klemens Romanus 277 f. 
- s.a. Stellenregister zum l/2Klem 
Kodex 345-348 
Kommentarsätze 20,41,50 
- s.a Selbsteinschätzung 
Kompositionskritik s. Redaktionsgeschichte 
Kompromißentscheidung s.u. Kanon 
Kreuz 56f., 128, 159 
- Titel 150,294 

Lazarus 153 
Leerstelle s. Schluß, offener 
Lehre Jesu 71-73 
Lehrer der Gerechtigkeit 140 
Leiblichkeit des Auferstandenen 101 
Leichendiebstahl 66 
Lichtsymbolik 38 
Lieblingsjünger 60, l l l f . , 120, 122f„ 

125-128,130,135,137,140,153,158,169, 
174-182, 184-189, 202 204f„ 216, 249f. 

Literalisierung 18f„ 22, 62, 103f„ 244-246 
Literarkritik 119, 129, 148f., 274, 318 
Logienquelle 77-79, 89, 186, 275 f. 
- s.a Zwei-Quellen-Theorie 
Logos 142, 146, 154, 157, 323 f. 

Mahlfeier mit dem Auferstandenen 96f., 
111, 115, 167f., 284 

Makarismus s. Seligpreisung 
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Maria 60,65, 110, 127, 134, 152, 154 
Mark Aurel, Kaiser 220 
Markion 268f., 285, 300, 309, 329-335, 

341, 349, 352, 354 
Markus-Zusatzschluß 
- Bezeichnung 33 
- kürzerer 14, 33-35, 76, 186, 210f„ 279-

281, 324, 353 
- längerer 8, 14, 33-35, 64f., 76, 80, 166, 

210f„ 264f., 281-286, 324, 335. 353 
Matthias, Apostel 100, 102 
Meliton von Sardes 336 f., 354 
Menschensohn 173 
Messiasgeheimnis 55-59 
- s.a. Jüngerunverständnis 
- s.a. Schweigegebot 
Minor Agreements 14 
Mission 135, 163, 171 
Missionsbefehl 69, 72, 280f„ 283 
Montanisten 123f., 328 

Nachfolge 185 f., 262 
Nag Hammadi 107, 238, 286f. 
narrative criticism 16f., 41 
Nazaret 38,46 
Nero, Kaiser 221 

Ohrenzeuge Jesu s. Jünger 
Origenes 90, 92, 191, 276, 299, 325, 332, 

337-339 
Ortsätiologie 45 

Pantaios, Presbyter 259 
Papias 31, 60, 80, 88, 91f., 119, 136, 190, 

196, 198, 201 f., 215f., 219-265, 285f., 
309f., 313f„ 335, 343f„ 353 

Paraklet 142, 179, 181 f., 245 
Parusie 53, 71, 173f., 176, 179f., 261 
- doppelte 324,342 
Passionsgeschichte 
- markinische 38-40 
- vormarkinische 39 f., 274 
Paulus 86, 92f„ 102, 142, 215f„ 285, 343 
Paulus-Lukas-Tradition 92, 215, 331-334, 

344,354 
Personaltraditionen über die Evangelisten 

s. kirchliche Traditionen 
Petrus 7, 26, 53, 57f., 60, 65, 70, 74f., 92, 

98, l l l f . , 116-118, 122-124, 127, 130f., 
134-137, 145, 158-160, 162-165, 168 f., 
171, 175-179, 183-190, 195, 204 f., 
215f., 225, 231 f., 234, 237, 249, 251, 
254, 256-261, 265, 279f„ 288, 295f„ 
299, 314, 319f. 

- Märtyrertod 112, 184f„ 189 
Petrus-Mk-Tradition 26, 60, 92, 99, 190, 

215f., 256-261, 299f., 320 
Petrus-Schriften 8, 116, 177, 186, 188-190, 

204,207,214,216,314 
- EvPetr s. Stellenregister 
Philon 323 f., 339 
Pilatus 294,296 
Polykarp 223 f., 277 f. 
Polykrates von Ephesus 248 
Presbyter 
- Apostelschüler 91f., 223-238, 240, 243, 

246, 255,313, 327 
- Gemeindefunktion 234-238,251 
- Absender 2/3Joh 121,128,204 
- des Papias 9, 60, 88, 91f„ 119, 215, 

243-263,314 
- s.a Johannes, Presbyter 
Prochorus, Diakon 250 
Prolog 135, 157 
- Form 82-84, 226, 262 
Pseudoklementinen 317 

reader-response criticism s. Rezeptions-
ästhetik 

Redaktionsgeschichte 
- der Evangelien 15-17,20-29,41,129 
- des Mk-Ev 55-62 
- des Joh-Ev 116 f. 
- der Vierevangeliensammlung 15-17, 

26-29, 207-217 
Reflexionszitate 77 
regula veritatis s. Bekenntnis 
Rezeptionsästhetik 17,49 
Rezipientenebene s. Transparenz 
Rom, römische Gemeinde 9, 107, 123, 127, 

166, 201, 242, 311 f., 328f., 337, 340, 342 

Salomo 339 
Schluß, offener 33, 35, 48-51, 54f„ 61-63, 

70, 81, 93 f., 99, 260 
Schrift, heilige s. Bibel, Literalisierung, 

Kanon 
Schriftauslegung durch Jesus 96f.,99, 101, 

127 
Schriftlichkeit s Literalisierung 
Schule,johanneische 30f., 113, 116, 

121-123, 125, 128f„ 138-144, 174f„ 
192, 199, 202-207, 246, 250-253, 260f„ 
306, 344 

Schweigegebot 56 
Sekte 139 
Selbsteinschätzung 12, 15, 20-22, 32, 41, 

62, 81, 105, 124f., 128, 144f„ 148f„ 206 
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Selbstreflexion s. Selbsteinschätzung 
Seligpreisung 154, 156 f. 
Semeiaquelle 143, 147-149 
Septuaginta 209, 316 
Serapion, Bischof 287f„ 289f„ 299f„ 341 
Sonderunterweisung durch Jesus 72f., 79 
Soziolekt der johanneischen Schule 142f., 

228,253-255 
- s.a. Sprachanalyse 
Sprachanalyse 132f., 142f., 164, 283 
- s.a. Idiolekt 
- s.a. Soziolekt 
Stoa 323 f. 
Strukturalismus s. Textsynchronie 
Sukzession s. Traditionskette 
Synoptiker 
- Bezeichnung „große Synoptiker" 22 
- unddasJoh-Ev 158-177,192,195 
- Vorrang des Joh 198 f. 

Tagesangaben 38 
Tarphon, Rabbi 313 
Tatian 24,268,272, 279, 312,322,327-329, 

335f., 354 
Tempelzerstörung 34, 53, 62, 76 
Tenazität 66, 136, 209, 330 
Tertullian 131, 331-335, 341 
Testimonien der Evangelien 26 
Textsorten 23 
Textüberlieferung 150, 166, 170, 224, 276, 

316, 325, 330, 345-350 
- des Mk-Schluses 33f., 264f., 279-281 
- Joh 7,53-8,11 136, 264f. 
- Joh 21 130-132, 136, 138 
- der Evangelienüberschriften 207-212 
Textsynchronie 17, 124 f. 
Theodor bar Koni 21 
Theodor von Mopsuestia 259 
Theodoret 335 
Thomas 126-128, 151-157, 176 
Todestag Jesu 293 
Traditionsgaranten 60-62, 81, 186-189, 

215f., 245, 262 
Traditionskette 
- zu Augenzeugen Jesu 25 f., 58f., 66, 

70f., 86, 91, 94, 99, 126, 215f„ 228f., 
231, 237 f., 243-246 

Traditionssicherung 187-190, 216, 261f. 
- individuelle 189 

- kollektive 187-189 
- mehrfach individuelle 189f„ 217 
- s.a. Traditionsgarant 
- s.a. Traditionskette 
Trajan, Kaiser 221, 223 
Transparenz auf die Gemeindesituation 

40f., 46-48, 70f., 75, 94-98, 100, 125, 
151-157 

- Horizontverschmelzung 147 f. 
Tryphon, Gesprächspartner Justins 313 f., 

316 
Typisierung 74, 76 
- s.a. Identifikation 

Überschriften der Evangelien s.u. Evangelien 

Valentin, Gnostiker 309 
Vierevangelienkanon 1, 4, 30, 120, 194, 

206, 267-269, 272-274, 331, 340, 352 
- s.a. Vierevangeliensammlung 
Vierevangeliensammlung 4, 26-30, 136, 

192-199, 205-218f., 261-269, 271-273, 
277-279, 284, 286f., 298-300, 308-310, 
328-330, 334-336, 342, 345, 347 f., 
352-355 

- punktuelles Entstehen 205, 209f., 346 
- Reihenfolge der Evangelien 208 
- Zugehörigkeit des Mk-Ev 210 
- s.a. Vierevangelienkanon 
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